
Der Star of Life Symbol des Rettungsdienstes

Der Star of Life wird international als Zeichen des 
Rettungsdienstes verwendet. In seiner ursprünglichen und 
heute noch am weitesten verbreiteten Form sind drei Balken 
in einem gemeinsamen Mittelpunkt gekreuzt und die Arme 
hexagonal im 60° Winkel zueinander angeordnet. Der star of 
life ist in blauer Farbe auf weissem Hintergrund gehalten, in 
der Mitte befindet sich ein Äskulapstab in weisser Farbe. Von 
dieser Version sind zahlreiche Modifikationen abgeleitet.

Die Geschichte

Mit der Modernisierung der US amerikanischen präklinischen Notfallmedizin in den 1960er Jahren 
kam der Bedarf an einem einheitlichen Symbol für den Rettungsdienst auf. Zunächst wurden 
verschiedene Abwandlungen des roten Kreuzes verwendet. Dabei waren orangefarbene und 
grüne Farbversionen die häufigsten. Es wurden aber auch anderer Kreuzformen verwendet, wie 
z.B. das Malterserkreuz, dessen Enden die acht Seligpreisungen der Bergpredigt repräsentieren.
Der Star of Life wurde 1973 von Leo R. Schwartz für die US-amerikanische National Highway 
Traffic Safety Administration (NHTSA) entwickelt, deren Rettungsdienstabteilung er zu dieser Zeit 
leitete. Schwartz war Jude und nahm den sechseckigen blauen Davidstern zum Vorbild. Grund 
dafür war eine Beschwerde des US-amerikanischen Roten Kreuzes, welches seine Rechte durch 
die häufige Verwendung eines orangefarbenen Kreuzes auf Rettungsmitteln beeinträchtigt sah. 
1977 wurde der Star of Life durch die American Medical Association als geschütztes 
Warenzeichen eingetragen, wobei der Patentschutz seit 1997 abgelaufen ist.

Die Bedeutung

Die sechs Arme des Sterns stehen für die sechs Grundaufgaben des Rettungsdienstes:

Ankunft am Einsatzort
Lageerkundung
Lagemeldung an die Notrufzentrale
Erstversorgung von Patienten vor Ort
Weiterversorgung auf dem Transport
Fachgerechter Transport in ein geeignetes Spital

Schutz

Der star of life ist in der Schweiz durch die Vereinigung Rettungssanitäter Schweiz (VRS) als 
Markenzeichen geschützt, um ihn vor einer missbräuchlichen Verwendung zu bewahren.

Der star of life als Zeitschrift

In der Schweiz ist der star of life die offizielle Zeitschrift der Vereinigung Rettungssanitäter Schweiz 

http://www.vrs.ch/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FImage3.gif&md5=225b803ae34a5e9396381297b9131b6840ed7c6e&parameters[0]=YTo0OntzOjU6IndpZHRoIjtzOjQ6IjgwMG0iO3M6NjoiaGVpZ2h0IjtzOjQ6IjYw&parameters[1]=MG0iO3M6NzoiYm9keVRhZyI7czo0MToiPGJvZHkgc3R5bGU9Im1hcmdpbjowOyBi&parameters[2]=YWNrZ3JvdW5kOiNmZmY7Ij4iO3M6NDoid3JhcCI7czozNzoiPGEgaHJlZj0iamF2&parameters[3]=YXNjcmlwdDpjbG9zZSgpOyI%2BIHwgPC9hPiI7fQ%3D%3D


In der Schweiz ist der star of life die offizielle Zeitschrift der Vereinigung Rettungssanitäter Schweiz 
(VRS). Er untersteht dem Vorstand der VRS und wird von einem Chefredaktor geleitet, der einer 
kleinen Fachkommission vorsteht. Er nimmt sich aller rettungsdienstlichen Themen und speziell 
der Rettungsszene Schweiz an. Der star of life lebt zum grossen Teil von den Beiträgen 
engagierter Mitglieder. Die Zeitschrift star of life wurde erstmals im 1991 herausgegeben und 
erscheint heute regelmässig quartalsweise. Seit 1994 ist Ernst Hilfiker, hauptberuflich Redaktor 
beim Zürcher Oberländer, Chefredaktor des star of life. Seit anfang 2006 wird der star of life farbig 
gedruckt und stärker zweisprachig herausgegeben.
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